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__ 244 —

Zur größern Übersichtlichkeit wurden durch die Eckpunkte Paraklellen

gezogen, wodurch sämmtliche spitze Winkel graphisch dargestellt erscheinen

und wir glauben nun, das Rechnungsbeispiel und die aufgetragenen Ordi-
naten werden genügen, daß Solche, die mit diesem Bermessungsgange noch

nicht vertraut sind, ein etwelches Bild erhalten, was unser Zweck war,
Keller.

Aus dem Aargau.

Hr. Forstverwalter von Greyerz, Vorstand der aarg. Waldbauschule in
Lenzburg, nahm diesen Spätherbst mit den Waldbauschülern im Staats-
walde Stausberg eine Abschätzung von '/z Juchart nach dem Vor-
Waldsysteme des Hrn. alt Forstrath Gehret angelegter Waldfläche vor,
welche folgendes interessante Ergebniß lieferte.

Die Versuchsstelle befindet sich >300' über Meer, auf mittelgutem
Lehmboden der Molasseformation, an nördlicher Halde des Hügels „Staus-
berg". Sie war früher im Mittelwaldbetriebe bewirthschaftet worden;
der Schlag, der 1845 dort geführt wurde, traf denselben in geringen
Ertragsverhältnissen. Deshalb erfolgte die Ausstockung derselben, sowie
die landwirthschaftliche Kultur und die Anpflanzung nach dem Vorwald-
system. Im Jahre 1847 wurden in 5' entfernten Reihen je reihenweise
Rothtannen und Buchen in 3'/o' Entfernung der Pflanzen, und Birken
und Lärchen in 5' Entfernung der Pflanzen angebaut. Gegenwärtig be-
finden sich noch 76 Vorwald- und 140 Hochwaldpflanzen auf der Fläche.

Erstere hatten 112 o' Derbmasse und zirka 40 Reiswellen.
Letztere „ 44 o' „ „ „ 80 „

Zusammen 156 o' Derbmasse und zirka 120 Reiswellen.

Dies trifft auf eine Juchart 1248 e' Holzmasse und 960 Reiswellen,
was bei Annahme eines Alters von 17 Jahren einen Durchschnittszuwachs
von 73 G nebst 56 Reiswellen per Juchart zu Tage fördert.

Wird dieser Thatbestand mit den gewöhnlichen Erträgen der Nieder-
und Mittelwälder verglichen, so wird klar, daß in der Wohl überlegten
und den Standortsverhältnissen wohl angepaßten Anwendung des Vor-
Waldsystems ein herrliches Mittel zur Erhöhung der Waldproduktion liegt.

6. November 1862. I. Wietlisbach.

Alle Einsendungen sind an El, Landolt, Professor in Zürich, Rekla-
mationen betreffend die Zusendung des Blattes an Orell, Füßli Lc Comp.
daselbst zu adressiren,

Druck und Expedition von Orell, Füßli Comp,
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